
Vom Sinn und Nutzen
des Emissionshandels

LEIBSTADT Vortragsreihe zum Thema « Klimaschutzaktivitäten und -strategien
des Bundes» im KKL-Informationszentrum.

Rund 40 Personen haben die Gele-
genheit genutzt, sich im Infozen-
trum des Kernkraftwerks Leibstadt
aus erster Hand über die Klima-
schutzaktivitäten und -strategien
des Bundes zu informieren. Vorträ-
ge hielten Marco Berg, Geschäfts-
führer der Stiftung Klimarappen,
und Thomas Roth vom Staatssekre-
tariat für Wirtschaft Seco.
Durch ihren Treib- und Brennstoff-
verbrauch speisen alle Schweizer
Konsumenten die Stiftung Klimarap-
pen. Aber wer weiss schon, was mit
diesem Geld geschieht? Wie war das
gleich mit den Treibhausgas-Emis-
sionszertifikaten und dem Emis-
sionshand'1? Welche Überlegungen
stehen da] inter, und was bringt das
alles, und was soll es in Zukunft noch
bringen? Marco Berg, Geschäftsfüh-
rer der Stiftung Klimarappen, beant-
wortete alle diese Fragen. Mit viel Be-
geisterung für «seine» Klimaschutz-
projekte im Ausland illustrierte er
Sinn und Nutzen von Emissionshan-
dcl und Mechanismen für eine sau-
bere Entwicldung. Sein Fazit: Die
Schweiz kann ihre Klimaschutzziele
bis 2012 gemäss den Vereinbarungen
von Kyoto eigentlich nur dank der
üI:er den Klimarappen realisierten
Kcmpensationsprojekte im Ausland
erreichen. Denn dort geschehe das
besonders günstig, da mit demsel-
ben Geld drei- bis viermal mehr er-

reicht werden könne als im Inland.
Partnerländer wie Brasilien oder Chi-
na kämen dafür leichter zu ausländi-
schen Investoren und neuen, ener-
gieeffizienten Technologien, sagte
Berg. Manche Projekte würden vor-
erst nur einen weiteren Anstieg der
Emissionen verhindern.

«Um die 4300 weltweiten Projek-
te helfen vielen Ländern aber heu-
te schon, jährlich rund 30-mal
die Treibhausgas-Emissionen der
Schweiz auf der Welt einzusparen.
Das entspricht immerhin drei Pro-
zent der weltweiten Emissionen -
vorerst. Der internationale Handel
mit Emissionszertiflkaten kann sich
in Zukunft für alle Involvierten noch
vorteilhafter gestalten, wenn der Pro-
zess weiter vereinfacht und strenger
gehandhabt wird. Ein richtiges Emis-
sionshandelssystem mit klar festge-
legten Mengen statt einer Lenkungs-
abgabe wäre wünschenswert», sagte
Marco Berg.

Ein globales Problem erfordere
globales Denken und globale Lösun-
gen, betonte auch Thomas Roth, stell-
vertretender Leiter des Ressorts Tech-
nologie-, Umwelt- und Energiepolitik
im Seco. Ein globales Klimaregime

müsse alle Länder einbeziehen und
differenziert behandeln, was jede
Menge an internationalen Verhand-
lungen und Koordination nach sich

-

ziehe. Die Schweiz könnte auch Re-
duktionen erreichen, die über die na-
tionalen Klimaziele bis 2020 hinaus-
gehen, meinte Roth. Sie könnte sogar
klimaneutral werden, wenn sie für al-
le Emissionen, die im Inland nicht
vermieden werden, ausländische
Emissionsrechte erwerben würde.
«Letztere entbinden aber nicht von
der Kompensation im Inland, wo alle
kostengünstigen Emissionsreduk-
tionspotenziale genutzt werden sol-
len. Doch mit Emissionshandel kann
die Schweiz schneller und in grösse-
rem Umfang zur weltweiten Emis-
sionsreduktion beitragen. Gleichzei-
tig wird so vermieden, dass der
schweizerische Wirtschaftsstandort
durch hohe Verpflichtungsziele im
internationalen Vergleich übermäs-
sig belastet wird», sagte Roth. Wolle
die Schweiz also wirksam, wirtschaft-
lich und verteilgerecht klimaneutral
werden, so müsse sie rasch dazu bei-
tragen, effiziente Emissionshandels-
systeme auszubauen sowie ergänzen-
de Massnahmen im In- und Ausland
treffen und so den Kapital- und Tech-
nologietransfer nach Entwicklungs-
ländern fördern. (ksu)
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Das brisante Thema «Klimaschutzzertifikale» löste bei den Teilnehmern intensive Diskussionen aus. ROLf FLHLMJ'4N
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